








§ 7 Rechte der Personalräte

Der Personalrat ist berechtigt, sich jederzeit über die Zeiterfassung zu informieren. 
Der Personalrat kann durch ein Verfahren zur Überprüfung der Einhaltung der 
Arbeitsschutzvorschriften Einsichten in Arbeitszeitaufzeichnungen nehmen. 

§ 8 Schlussbestimmungen

(1) Diese Dienstvereinbarung ersetzt die bisherigen Dienstvereinbarungen zur gleitenden
Arbeitszeit. Sie tritt am 01.10.2023 in Kraft und gilt bis zum 31.12.2024. Danach
verlängert sie sich automatisch um jeweils ein Jahr, wenn sie nicht mit einer Frist von
vier Monaten zum Ende eines Kalenderjahres gekündigt wird. Im Falle einer
Kündigung sollen umgehend Gespräche zur Schaffung einer Nachfolgeregelung
aufgenommen werden.

(2) Soweit einzelne Regelungen der Dienstvereinbarung aufgrund gesetzlicher oder
tarifvertraglicher Bestimmungen unwirksam sein sollten, wird die Wirksamkeit der
Dienstvereinbarung im Übrigen nicht berührt.

Dortmund, 31.08.2023 
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